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Abonnemente:
Schweizt Jährlich Fr. 6.

2'e» Semester •. >8.
Ausland: Zuschlag des Porto.

Es ksnn nur bei der Post
abonniert werden.

Preis einzelner Nummern tO Cts.

"If.. i >

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnemente: '

Suisse:" iiri an fr. 6.
2e semestre » '3.

Etranger: Plus frais de port
On s'sbonne exciuslrement

aux offices postiux.
I Prix du numdro 10 cts.

Erscheint 1—2 mal täglich,
ausgenommen Sonn, und Feiertage.

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Ilandelsdcpartement.

Redaction et Administration
an Departement federal da commerce.

Parait 1 ä 2 fois par jour,
lee diminches et jonrt de f&te except*«.

Annoncen-Pacht: Itudoll Mosse, Zürich, Bern. etc.
Insertionspreis: 25 Cts. die viergespaltene Borgixzeile (für das Ausland 35 Cts.).

Rßgie des annonces: Bodolphe Moswe, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertion: 25 cts. la ligne d'un quart de page (pour l'etranger 35 cts.).

Inhalt — Sommatre
Konkurse. — Faillites. — Nachlassvertrftge. — Concordats. — Handelsregister. —
Registre du commerce. — Eisenbahnhaftpflicht. — Zölle: Argentinien. — Konsulate. —
Consulate. — Commerce exterieur de la France. — Ausländische Banken. — Banques

ötrangöres.

Amtlicher 'feil

Konkurse. - Falles. - Fiimenii,

Konkurseröffnungen. — Ouvertures de faillites.
(B.-G. 231 u. 232.)

Die Gläubiger der Gemcinschuldner und
alle Personen, die auf in Pländen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögens-
stuckc Auspnich machen, werden
aufgefordert, hinnen der Eingabefrist ihre Forderungen

oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchauszüge

etc.) in Original oder amtlich beglaubigter

Abschrift, dem betreffenden Konlcurs-
amte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden, hei Straffolgeu
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemeinschuklners
als Pfandgläubiger oder aus audern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, hinnen der Eingahefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfälle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Glänbigerversammhtngen können
auch Mitschuldner nnd Bürgen des Gemein-
schnldners, sowie Gewährspfliehtige
beiwohnen.

Rt. Zürich. Konkursamt Atissersihl in Zürich III. ' (5831)
Geraeinschuldner: Hoffmann, August, Glasroanufaktur ued Glühkörperfabrik,

Birneensdorferstrasse 17 und 21, in Zürich III.
Datum der Konkurseröffnung: 9. März 1901
Erste Gläubiger-Versammlung: Donnerstag, den 28. März 1901, nachmit-

rnittaps 4 Uhr, im Restaurant «Posthof», m Zürich III.
Eingabefrist: Bis und mit 20. Aprii 1901.

(L. P. 231 et 232.)
Les creanciers des faillis et ceux qui

out des revendications u exercer, sont
invites ä produire, dans le delai fixö pour
les productions, leurs crdances ou revendications

ä l'office et ä lui remettre leurs
moyeuh de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authentique.

Les dehiteurs du failli sont tenus de
s'annoncer, sous les peiues de droit, dans
le dölai fixe pour les productions.

Ceux qui dötienDent des hiens du failli,
en qualitö de creanciers gagistes ou ä quel-
que titre que ce soit, mot tenus de les
mettre ä la disposition de l'office, dans le
dölai fixe pour les productions, tous droits
reserves; fautc de quoi, ils encourront les
peines prevues par la loi et seront dechns
de leur droit de preference, sauf excuse
süffisante.

Les eodehiteur--, cautions et autres
garants du failli ont 1c droit d'assister aux
assemhlces des creanciers.

(586)
Molkerei, in

Kt. Bern. Konkursamt Nidau.
Gemeinschuldnerin: Firma Indermühle & Bertschi.

Madretsch.
Datum der Konkurseröffnung: 14. März 1901.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 26. März 1901, nachmittags

2 Uhr, im Bureau des Konkursamtes Nidau, im Schlosse daselhst.
Eingabe frist: Bis und mit 19. April 1901.

Kt. Scliwyz. Konkursamt Einsiedeln. (599)
Ausgeschlagene Verlassenschaft des Kürzi, Marianus, sei., "Wirt, in

Biberbrücke bei Einsiedeln.
Datum der Liquidationseröffnung: 18. März 1901.
Erste Gläubigerversainmlung: Mittwoch, den 27. März 1901, vormittags

10 Ubr, auf dem Konkursamt (Rathaus) in Einsiedeln.
Eingahefrist: Bis und mit 30. März 1901.
Die infolge des öffentlichen Inventars (Beneficium inventarii) bereits

angemeldeten Gläubiger sind einer nochmaligen Eingahe enthoben.

Kollokationsplan.'— Etat de collocation.
(B.-G. 2*9 u. 250.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkarsgerichte angefochten wird.

(L. P. 219 et 250.)
L'ftat de collocation, original ou rectifid,

passe eu force s'il n'est attaqud dans les
dix jours par une action intentde devant
le juge qui a prononcO la faillite.

Kt. Zürich. Konkursamt Aussersihl in Zürich III. (598')
Im Konkurse hetr. Graf-Fürst, Heinrich, Kaufmann, Morgarten-

strasse 7, in Zürich III (S. H. A B. 1901, pag. 249), liegt der Kollokationsplan
den beteiligten Gläuhigern hierorts zur-Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung desselhcn sind bis zum 2. April 1S01 beim
Konkursrichter des Bezirksgerichts Zürich durch Einreicbung einer Klageschrift
im Doppel anhängig zu machen, widrigenfalls derselbe als anerkannt hetrachtet
würde.

Abänderung des Kollokationsplancs. — lUctification de l'ätat de collocation
(B.-G. 251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokatiou8plan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binucn zehn Tageu vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.
Kt. Zürich.

(L. P. 251.)
L'ötat de collocation, original ou rectifiö

passe cu force s'il n'est attaqud dans les
dix jours par une action intentde devant
le jnge qui a prononed la faillite.

Konkursamt Enge'in Zürich II. (587')
Gemeinscbuldner: Kloth, Gottfried, Merceriowarengescbäft, in Enge-

Zürich II (S. H. A. B. 1901, pag. 209). •

Anfechtungsfrist: Bis und mit 30. März 1901.

Schluss des Konkursverfahrens. — Clöture de la falIHte.

q (B.-G. 268.) (L. P. 268.)

Kt. Zürich. Konkursamt Zürich I. (590)
•Durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichts .Zürich vom

13. März 1901 ist das Konkursverfahren über die Kommanditgesellschaft Fey
& Cle, Dachdeckergeschäft und Schieferhandlung, ander Stampfenbachstrasse,
in Zürich (S. H. A. B. 1900, pag. 1623), als geschlossen erklärt worden.

'Konkarssteigernngen. — Tente aai encheres publique« apres faillite.
(B.-G. 257.) (L. P. 257.)

Kt. Zürich. Konkursamt Aussersihl in Zürich III (5141)
im Auftrage des Konkursamtes Hottingen in Zürich V.

Aus dem Konkurse des Kappeler, Nicolaus, Baumeister, wohnhaft

an der Fehrenstrasse Nr. 2, in Zürich V (S. H. A. :B. 1900, pag. 1540),
kommen Dienstag den 9. April 1901, nachmittags 5 Uhr, im Restaurant
zum «Edelweiss» an der Bäcker-Kernstrasse in Zürich III, infolge Nicht-
erlüllens der Steigerungshedingungen durch den früheren Käufer, au!
öffentliche Steigerung:

1) Ein Wohnhaus mit gewölhtem Keller, an der Kochgasse Nr. 14, in
Zürich III, unter Nr. 2069 lür Fr. 68,000. — assekuriert.

Flurbuch Nr. 4685:
2) 3 Aren 78,70 m! Platz, worauf obiges Gebäude steht, und Hofraum.

Grenzen und Servitut laut Gantprotokoll.
3) Einen allfälligen Mindererlös, auf den früheren Käufer.

Der Käufer hat am Ganttage Fr. 1000 har zu hezahlen.
Im übrigen liegen die Gantbedingungen hierorts zur Einsicht aul.

Kt, Zürich. Konkur-samt Aussersihl in Zürich III (5701)
im Auftrage des Konkursamtes Riesbach in Zürich V.

H. Konknrssteigernng.
Aus dem Konkurse des Rittermann, Gustav, Kaufmann, an der

Dufourstrasse 197, in Zürich V -^S. H. A. B. 1901, pag. 138). kommen
Dienstag, den 16. £pril 1901, nachmittags 2 Uhr, im Restaurant z. «St. Jakob»,
an der Badenerstrasse, in Zürich DI, nachbezeichnete Liegenschaften auf
11. öffentliche Steigerung

1) Ein Wohnhaus mit Durchfahrt und?"gewölbtem Keller, an der
Kernstrasse, in Zürich HI, unter Nr. 2070 lür Fr. 54,600 assekuriert.

Flurbuch Nr. 4606:
2) Zwei Aren 9,5 m' Gebäudegrundfläche und Hofraum.

Höchstangebot an der I. Steigerung Fr. 52,000.
Der Käufer hat am Ganttage Fr. 1000 har zu bezahlen.
Im ührigen liegen die Ganthedingungen hierorts zur Einsicht aul.

Kt. Zürich. Konkursarr.t Hottingen in Zürich V. (5351)

Aus dem Konkurse üher den Nachlass des verstorbenen Wächter,
Fritz, gew. Liegenschaltenspekulant, in Zürich III (S. H. A. B. 1900,
pag. 983) werden aus Auftrag des Konkursamtes Aussersihl Freitag den
12. April 1901, nachmittags 5 Uhr, im Bureau des ohgenannten Konkursamtes

z. Römerhof in Hottingen öffentlich versteigert:
Die ideellen 9'22 an dem 3 Aren 94,3 m grossen Strässchen in der

Mörishalden, Fluntern, KaL-Nr. 1178. •.

Das Gantprotokoll kann hierorts eingesehen werden.'

Kt. Zürich. Konkursamt Ilottingen in Zürich V. (588')
Aus dem Korkurse über Weber, Adolf, Weinhäniler, von Zürich,

wohnhaft Hochstrasse, in Fluntern-Zürich V (S. H. A. B. 1901, pag. 109),
werden Donnerstag, den 18. April 1901, nachmittags 3 Ubr, im Restaurant
zum «Römerhof» in Hottingen-Zürich V, auf öffentliche Steigerung gehracht:
a. 1) 1. Hektare 31 Aren 31,70 m' Wiesen an der Kocbstrasse im Hinterherg,

Fluntern.
2) 3 Aren 71,20 m' Bauplatz an der Hochstrasse im Hinterberg, Fluntern.
3) 10 Aren 56,20 ms Strassen gebiet von der Hochstrasse his zur Glad¬

bachstrasse.
4) 8 Aren 97 m' Strassengebiet von der Hochstrasse bis zur Gladhachstrasse.

b. 5) Ein Wohnhaus mit Remise und Schweinestall, unter Nr. 98a und b für
Fr. 10,090 assekuriert.

6) Ein halber Schopf mit Waschhaus und Brennereieinrichtung, unter Nr. 98°
für Fr. 700 assekuriert.

7) Eine Scheune mit Stall, Schopf und Keller, unter Nr. 209 für!Fr. 10,000
assekuriert.

8) Cirka 40 Aren 50 m' Gehäudegrundfläche, Acker, Garten und Reben im
Scheueracker in der Eierhrecht-Hirslanden.

9) Cirka 8 Aren 10 m' Rehen im Bühl.
10) Cirka 16 Aren 20 m' Rehen und Wiesen im Süssikommer.
11) Cirka 48 Aren 60 m' Acker, der untere und mittlere Schlacker.
12) Cirka 8 Aren 10 m' Acker des Egloffenacker.
13) Cirka 56 Aren 70 m' Acker und Bauragaiten, der Hausacker.
14) Cirka 64 Aren 80 m' Acker und Wiesen, die obern Aecker.
15) Cirka 70 Aren 80 m' Baumgarten, etwas Rehen und Staudenbord im

Langacker.
16) Cirka 32 Aren 40 m' Wiesen im Gut an der Wytikonerstrasse.
17) Cirka 48 Aren 60 m' Wiesen, die Riedtwiese.
•18) Cirka 8 Aren 10 m' Wiesen, das Bühlwiesli.
19) Cirka 16 Aren 20 m' Wiesen, im Blätz genannt.
20) Cirka 40 Aren 50 m' Wiesen und Holz in der Waid.
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21) Cirka
22) Cirka
23) Cirka
24) Cirka
25) Cirka
26) Cirka
£7) Cirka
28) Cirka
29) Cirka
30) ,Cjrk»
31) Cirka

5

fii,e \Epsicjit auf.

U? £ff?erp.

64 Aren Wiesen und Streuland im äussern Biedt.
16 Aren 20 m3 Holz und Boden in dfer Waid.
32 Aren 40 m3 Wiesen und Acker in der Eichhalden.
8 Aren 10 m3 Acker auf der Wytikonerzelg.
16 Aren 20 m' Holz und Boden im Tobel.
64 Aren 80 m3 Hofe und Boden in der grossen Riegeln und Oberhßlz.
24 Aren 30 m3 Hplj" upd Boden im Bogen." ' '1| " '

8 Aren 10 m3 Holz und Boden igt Aesdiperg.
12 Aren 15 m3 Holz und'Böden im äussern Luckenholz.
5 Aren .40 m3 Holz und Boden im untern Luckenholz.
8 Aren 10 m3 Holz und Bodpn im obqrn {.uckpnholz.

Steuervp^pdipggngpp lipgpn vp/p 9. Apfil a- c. tyqrprjs zur

(589)Kmj}ur^g,rnt Luzqrn.
Zweite KonkpirssteigeriiMg.

Gepginsqhpldner: Wyss, Franz, Wejnhantilung, Maifcof, in Luzern
(S- H A. R. lj$1, Elf

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Donnerstag, den 2. Mai 1901,
nachmittags 2 Uhr, im Gerichtssaale, Zürichstrasse Nr. .6, in Luzern. """

Steigerungsobjekt: Das Haus Nr. 621 litt b, «Jägerheim» (Maihofstrasse
Nr. 70), im Quartierhof, in Luzern.^

Konkursamtliche Schätzung: Fr. 80,000.
Höchstes Angebot der 'ersten Steigerung: Fr. 79,447. 03.
Auflage der Steigerungsbedingungen: Vom 26. März 1901 an beim Kon-

kur^amt Luzern.

Et. Aargau. (456')Konkursamt Lenzburg.
Zweite Idegeiischaftssteigernng.

Im Konkurse über die Firma Hünerwadel-Ringier, Bleicherei,
Färberei und Appretur, im Wyl zu Lenzburg (S. H. A. B. 1901, pag. 122),
kommen Dienstag, den 2. April 1901, nachmittags von 2 Uhr an, im Gasthaus

zum «Rqwen» in Lenzburg folgende Liegenschaften an eine zweite
Steigerung:

Konkursimtl. Schätzung

1) Ein Lufthängegebäude, ein Packgebäude, ein Bleiche¬
gebäude, ein Tröcknegebäude, ein Sengehaus, ein Holz-
haus, ein Färbereigebäude Fr.

2) Eine Wasserkraft von mindestens 41 HP »
3) Die sämtlichen mitverpfap'de.ten Transmissionen,

Maschinen und Geschäftseinrichtungen
' .' »

4) Ca. 436,99 a Hausplätze, Hofraüm, Kan^tl und Wieden »'

63,250. —
21,250. -
20,990. —
15,750. —

Summa Fr. 121,240. —
Höchtes Angebot bei der ersten Steigerung Fr. 90,000.
Die Steigerüngsbedinguhgen sind vom 23. März 1901 an beim Konkursamt

Lenzburg aufgelegt. 1

NaÄs?ertrage. -taorilats. - Ooneordad.

NachlassstnndnHg and Anfraf znr Forderungseingabe.
B.-G. 295—297 u. 800.)

Snrsis concordataire et appel aax creaaciers.
"(IiV P."295—297 et 800.)

'

Den nachbeflannten Schuldnern ist für
die' Dauer von zwei Monaten eine Nach-
las8StuhduDg bewilligt worden.

1 1

1 ".Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
d^s's sie im Unterlassungsfälle bei deil
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht'
stimmberechtigt wären.

Eine Glänbigerversammlung ist anf den
unten hieför bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können wühlend zehn Tagen ]

vor der Versammlung eingesehen werden.

Les döbiteurs ci-aprös ont obtenn un
sursis concordataire de deux möis.

Les cröanciers sont in'vitös ä produire
leur8 cröances auprös du commissaire dans
le dölai fixö p.our les productions, sons
peiqe.d'Ötre exclus des ddlibdrationa relatives

au concordat. "' 1

•Une assembße des crdanciers est con-
voquöe pour la date indiqnde ci-dessoiw.
Les 'cröanciers peüvent" prendre connais-
sance des piöces pendant les dix jours qui
prdcddent l'assemblde.

Moratoria pel concordzto e invito ai Cfeditori d'insinuare i loro crediti.

(L. E. 295—297 e 300.)'

I debitori qui sotto nominati hanno ottenuto una moratoria di due mesi.
I creditori sono'lnvitati ad insinüare i loro crediti piresso il commissario nel termine

stabilito'per le insinuazioni, sotto pena d'essere esclusi dalle deliberazioni relative äl
concordato. ' '

E indetta un' adunanza di creditori per la data iudicata qui sotto. I creditor!.
Possono esaminare gli atti nei dieci giorni che precedono l'adunanza.

Ct. dei Urigioni. Commissione del tribunale di circolo di Poschiavo. (591)
Debitore: Massa fu "Colombo, Vincenzo, defunto, giä negoziante a

Poschiavo.
Data della sentenza che accorda la moratoria: 12 marzo 1901.
Commissario: Giacomo B'ondolfi in Poschiavo.
Termine per le insinuazioni: 6 aprile 1901.
Adunanza dei creditori': 16 aprile 1901, alle ore 9 ante, in casa comunale

a Poschiavo. ' ' " 1 * "

Termine per esaminare gli atti: Dal 6 aprile 1901 in poi nello studio di
Giacomo Bondolfi in Poschiavo. ' '

Verhanälnng über den NacMassyertrag. - Dßliberatioii sur l'tiomologatlqn de concordat,
,'rl' (B.-G. 804.) " (L. P. 8Ö4.)

Die Gläubiger können ihre Einwendungen Les opposants au concordat penvent se

gegen den Nachlassvertrag in der Verhandlung

anbringen.
'

presenter ä l'audience pour fäire valöir leurs
moyen8 d'opposition. ' '

It. Zürich. Bezirksgericht Zürich, III. Abteilung. (592*)
Zur Verhandlung über den Nachlassvertrag, welchen Be er Ii, Eugen,

Baumeister, von Mammern (Thurgaü), wohnhaft Ottösträsse Nr. 1, in Zürich HI
(S. H. A. B. 1900, pag. 1483), mit seinen Gläubigern abschiiessen will, ist Tagfahrt

angesetzt worden auf Mittwoch, den 10. April '1901, vormittags 10 Uhr.
Die Bekanntmachung gilt: als Ladung an die Gläubiger vor das Bezirksgericht

Zürich, HI. Abteilung, Flössergasse Nr. 1. Dieselben können ihre
Einwendungen gegen den Nachlassvertrag in der Verhandluög anbringen.
Nichterscheinen wird als Verzicht auf Einwendungen betrachtet.

Ct. de Geneve. Tribunal de premiere instance de Geneve. (596/97)
Dübiteur: Pachten, Ch.-F., propriötaire de la fabrique «Lux» pour

l'incandescence par le gäz, rue du Rböne (F. o. s. du c". 1901, page 47). '

Jour, heure et heu de l'audience:' Lundi, 25 mars 1901, ä 2 heures,
ä Genöve, au Palais de Justice, Place du Bourg-de-Eour, 2me cour, 1er ötage,
salle'A. 1

Failli: Tier q.ue, Ch., Terreaux du Temple, 4, ä Genöve (F. o. s. du c,
1901, page 25).

Faillie: La Sociötd chorale «La Muse», ä Plainpalais (F. o. s. due.
1901, page 229).. •.-flu-*- h « » fr

Jour, heure et heu de l'audience: Lunjli,. 25 mars 1901, ü 2 heures,
ä Ggneye, $u P^ljjs cl.e Ju§ticp, Pl^ce jjp ppurgrde-Foür, 2mo cour, lai? 6tage,
gjdfe Ä. - N > ' •" V?

y ni« H «Ii »fl
Bestätigung des Nachlassvertrags. — HomologaJ£>p <|p

(B.-G. 808.) (L. P. 808.)

OpiplogazjQpe ^1 copcf^|^o.
(L. E. ?08).

Et. Zürich. Bezirksgericht Zürich, III. Abteilung (593)
lals Nachlassbehörde).

Unterm 19. Februar 1901 hat die I. Appellationskammer des .Obergericlites
des Kantons Zürich den Rekurs gegen den BegchJuss des Bezirksgerichtes
Zürich, III. Abteilung, vom 16. Januar 1901, wonach dem von Niessen,
AIphons, Buchdruckerei und Lithographie', Garterihofstrasse 17, in Zürich III
(S. H. A. B. 1900, pag. 1668), mit seinen Kreditoren abgeschlossenen
Nachlassvertrage die gerichtliche Genehmigung erteilt worden war, abgewiesen.
Es ist damit der fragliche Nachlassvertrag in Rechtskraft erwachsen und auch
für die nichtzustiramenden Gläubiger verbindlich geworden.

Ct. del Ticino. Tribunale distrettuale di Leventina in Faido. (594)
Con decreto 16 marzo, anno corrente, il tribunale distrettuale di Leventina

ha omologato il concordato proposto dalla ditta Schülthess e Gompagni in
Lavorgo (F. u. s. di c. 1901, pag. 47) ai suoi creditori, fissando il termine di
giorni 15. D.sdla pubblicazione, äi creditori, i cui crediti sono contestati, per
fturh valere in giudizio.

Betreibuiig uiid Konkurs. - Poursuite poar dottes et iaillites.

Verschiedene Bekanntmachnngen. — Avis divers.

Et. Zürich. Bezirksgericht Zürich (Konkursrichter). (595)

Konknrsdekret.
Der Konkursrichter des Bezirksgerichts Zürich hat unterm 16. März 1901

in Sachen der Leihkasse Enge, Ansprecherin, gegen Ägh'iria, L., Granit-
ljeferant, von Corgiago (Provinz Novara, Italien), wohnhaft gewesen Stein-
strässe 27, in Zürich III (S. H. A. B. 1901, pag. 330), dessen Aufenthaltsort
hier unbekannt ist, Angesprochenen, betreffend' Gesuch um KönkurseröSnung

verfugt:
^

1) Ueber genannten Aghina, L., wird der Konkurs eröffnet und das
Konkursamt Wiedikon mit dem sofortigen Vollzuge beauftragt.

2) Diese Verfügung ist dem Schuldner durch öffentliche' Publikation
mitzuteilend r"

3) Ein Rekurs gegen dieses Dekret kann innert 10 Tagen, von der
Bekanntmachung im" Schweiz. Handelsamtsblatt an gerechnet, bei der
Rekui'skammer des Obergerichts des Kt. Zürich eingereicht werden.

Zürich, den 18. März 1901.
Namens des Konkursrichters:

Der Gerichtsschreiber: Zolliker.

Handelsregister. - Registre dn eommeree. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principals

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern.

1901. 18. März. Die Firma Adolf Hostettlor in Bern (S. II. A. B.
Nr. 143 vom 26. Mai 1897, pag. 586) ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Kollektivgesellschaft
«Hostettler & Sohn».

FritzHostettler, Vater, und Adolf Hostettler, Sohn, beide von^Wahlern,
in Bern wohnhaft, haben unter der Firma Hostettler & Sohn in Bern eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche bereits im Jahr 1896 begonnen
hat. Natur des Geschäftes: Bau-Unternehmung. Geschäftslokai; Rosenweg 1,

Bern. Die Gesellschaft übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Einzelfipma «Adolf Hostettler». ' 1

Bureau Biel.
16. März. Die Firma Carl Keller in Biel (S. II. A. B. Nr. 390 vom

19. Dezember 1899) ist wegen Aufgab'6 des Geschäftes und wegen Wegzuges
des Firmainhabers aus dem Registerbezirk erloschen. ''

Bureau Burgdorf.
18. März. Der Römisch-katholische Kultnsverein für Burgdorf, in

Burgdorf, hat an Stelle des ausgetretenen Dr. Louis Rippstein zum
Präsidenten gewählt: Leqnz.^iprä^htiger, von HergiswyLbei Willisau, wohnhaft

in Burgdorf, welcher m'it dem'Sekretär namens des'vereins zu zeichnen
bqfugt ist (S. H. A. ß. Nr. .111 vom 4. April 1899, pag. 445).

Appenzell A.-Rh. — Appcpzell-Rh. ext. — Appenzell*) est.

1901. 18. März. Inhaber der Firma B. Sonderegger-Stricker in Herisau
ist Berthold Sonderegger-Stricker, von Heiden, wohnhaft in Herisau. Natur
des Geschäftes: Fabrikation und Handel von Gummi waren. ,Geschäftslo)<äl.'
Kasernenstrasse.

Genf — Genevo — Ginevra
1901. 16 mars. Le chef de la maison G. Mallet, äGenöve, commencee

le 1er mars 1901, est Gustave Mallet, d'origine francaise, domiciliü ä Geoöve.
Genre d'affaires: Mercerie et bonneterie en gros. Locaux: 1, Rue d'Italie
et Rue du Rhone 55.

16mars. La Societe anonyme pour Sexploitation du dossier lombair©
mobile Ää Mrtücliain, 'ayä'nt'Son 'siöge ä GhhöVe,'"et doiit l'eü'tree'efi'llcfui-
dation a et6 publiüe dans la F. o. s. du c. du 5 janvier 1900, n° 4,

page 14), etant arrivüe au terme de sa liquidation, est radiüe du registre
du commerce! ' '

16 mars. La societö en nom collectif Huber freres, commerce de bois
de construction, ä Genöve, et chäntier ä Garoüge (F. o. s. du c." du 8 märs
1900, n° 85, page 344), est ddclaree' diskö'ütö'döä le 15 novembre 1900.

L'actif et le paSsif ütant restös ä la chäige'de l'associö Alphonäe Huber,
cette sociütö est radiüe. 7
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E^enb mhyj tplHeht.
Das gegenwärtige JSisenbahQhaftplllch tgo.se tz ist jjas älteste upsqror

Haftpflichtgesetzo. Als Quelle hat ihm wesentlich das deutscho fteichshaft-
pllichtgesetz voqa 7. Juni 1871 gedient. Diesem Gesetzo war die strengere
Haftung der Eigfcpbabhupterneljjuu'ggen 5i|r '^trfcbs^lälle'und im ganzen
auch clor Upafang <^pr zu Jeistenden" Entschädigung Entnommen. Der
Gedanke der schop im pröus&iscfien -Eis'enbalingosetz von 18^8 seinen
Ausdruck gefunden Jiat, war dab/ii der, dass dj.e EispnbaUnunternehmung, ganz
abgesehen von vertraglichem oder ausservertraglichem Verschulden, rein
aus dor Thatsache dos entstandenen .'Schadens haftet. Schon bei der
Entstehung des deutschen Gesetzes hat man die Haftpflicht auf ein präsump-
tives Verschulden der Bahnge,sollschaft zurückführen wollen und seither
hat der belgische Schriftsteller Sainctelette in seinem Buche: «De la respon-
sabilitö et de la garantie» versucht, die Eisenbahnhaftpflicht auf Vertrag
zurückzuführen.

Der Bundesrat hält in seiner Botschaft vom 1. März d. J. betreffend
Revision des Gesetzes über die Haftpflicht der Eisenbahn- und
Dampfschiffahrtsunternehmungen vom Jahre 1875 die dem deutschen Gesetz zu
Grunde liegende Auffassung für die richtige; denn weder durch präsumtives

Verschulden noch durch die Vertragstheorie, welche der Eisenbahn
allordings ungefähr denselben Entlastungsbeweis ermöglicht, wie bei der
Haftpflicht ex lege, wird die Zufallshaftung und die Haftung gegenüber
Personen, welche mit der ßahngesellschaft in keinem Vertragsverhältnis
stehen, in so einfacher Weise erklärt. Dpy. Bundesrat glaubt aber diese
theoretische Streitfrage um so eher aus dem Spiele lassen zu können, als
der Gedanke der Haftpflicht aus dem Gesetz (ohne Rücksicht auf Vertrag
oder Verschulden)'' in der schweizerischen Gesetzgebung eine reiche und
eigenartige Entwicklung durchgemacht hat.

Auf diesem Gedanken beruhen die Fabrikhaftpllicht, wie sie zunächst
im Fabrikgesetz vom 23*. März 1877 provisorisch in dessen Art. 5, dann
im Fabrikhaftpllichtgesetz vom 25. Juni 1881 in definitiver Form zur
Ausführung gelangte, und die gewerbliche Haftpflicht, .wie sie im Gesetz
über Ausdehnung der Haftpflicht vom 26. April 1887 niedergelegt wurde.

Im Eisenbahnhäftpflichtgesetz, Has am Anfangspunkte der Entwicklungsreihe
steht, wurde noch unterschieden zwischen der Haftpflicht aus dep

Betrieb und der Haftpflicht aus dem'Eisenbahnbäü. Während für die erstere
das neue Prinzip der Haftung aus dem Gesetz aufgenommen wurde,"blieb
man für die Haftung aus dem^Eisenbahflbau bei dem gemeinrechtlichen
Grundsatz stehen, wonach Nachweis eines Verschuldens verlangt \yurde.
Zwar ist darauf zu verweisen, dass der Entwurf des Bundesrates schon
eine Gleichstellung des Baues mit dem Betriebe in Beziehung auf die
Natur der Haftpflicht vorgesehen hatte, und dass prst in der nationalrät-
lichen Kommission der Standpunkt, der dann im Gesetze Aufnahme fand,
hervortrat. Die nationalrätliche Kommission.fghrje damals aus:

«Bezüglich der Verletzungen, die beim Bau einer Bahn entstehen,
glaubte sich die Kommission vollständig auf dem Boden des gemeinen
(allgemein verbindlichen) Rechtes stellen zu können. Der Eisenbahnbau .steht,
was die Erdarbeiten betrifft, mit dem gewöhnlichen Strassehbau völlig' auf
gleicher Linie, ebenso sind die Eisenbahnhochbauten in niebts verschieden
von den übrigen Hochbauten. Unter solchen Umständen kann man unmöglich
über die Haftbarkeit bei Verletzungen für diese gleichartigen Bauten
verschiedene Rechtsgrundsätze aufstellen

Nach Ansicht der Kommission soll daher die Eisenbahnunternehmung
bei Bauten nur im Falle von Verschuldung haften, wie das für jeden andern
Bauunternehmer gleichmässig gilt.»

Es wurde also eigentlich von (der Kommission des Nationalrates nicht
bestritten,' dass der Eisenbahnbau grosse Gefahren mit'sich' bringe} sondern
eS wurde die Ausnahmestellung, in welche 'die'Eisenbahrieh gegenüber
andern Bauunternehmern durch die besondere Haftung gelangen xvürden,
hervorgehoben und aus diesem Grunde die beschränktere Haftung aus
Verschulden'empfohlen. '

J;etzt liegt die Sache aber in Beziehung auf die Ausnahmestellung
umgekehrt. Heute besteht dadurch, dass die ßahnunternehmungen der
gemeinrechtlichen Hafpflicht mit'NacbWeis dös Verschuldens unterstellt sind, eine
Ausnahmestellung zu ihren Gunsten. Nach Art. 1, Ziffer 2, lit. a, des
Bundesgesetzes vom 26. A^tril 1887 'betreffend Ausdehnung der Haftpflicht
untersteht der Haftpllicht: «der Eisenbahn-, Tunnel-, Strassen-, Brücken-,
Wasser-"und Brunnenbau». ' ' *'

Es besteht heute ebensowenig wie damals ein Grund, den Eisenbahnbau
einer besondern Regelung zu unterwerfen, wenn es sich um daraus

entstehende, 'gegen die Eisenbahnünternehmung erhobene Ansprüche handelt.
Deshalb ist es heute geboten, den Bau dem Betriebe gleichzustellen.

' Da in Art. 2, Absatz 3, des Bun'desgesetzes über Ausdehnung der
Haftpflicht Art. 1 des Eisenbahnhaftpflichtgesetzes vorbehalten wird, 'so
haben, wir gegenwärtig folgenden Zustand:' *

Geschieht beim Eisenbahnbau ein Unfall, so hat der Verletzte eine
Klage:"' ' '

a. gegen die konzessionierte .Eisenbahnunternehmung. Diese Klage
muss aber auf den Nachweis des Verschuldens gestützt werden.
Die Unternehmung hat das Verschulden der beim Bau beschäftigten
Personen zu vertreten. Es ist voller Schadenersatz nach den
Bestimmungen des Eisenbahnhäftpflichtgesetzes zu leisten;

b. gegen "den Bauunternehmer. Die Klage braucht nur den Unfall
beim Eisenbahnbau nachzuweisen. Der Umfang des Schadenersatzes
ist beschränkt auf das Maximum von Fr. 6000, es sei denn;- dass
e'ine' strafrechtlich Verfolgbaf-e Handlung" des ÜnternehfnenS lals
Ursache des Unfalls festgestellt wferdeä kann. "

Es bestehen also für den äusserlich genommenen jedenfalls identischen
Thatbeständ des Unfalls beim Eisenbahnbäu zwei Klagen, welche gänz
verschieden sind in Beziehung auf diePerfeon des Beklagten, auf ihr
,Fundament und auf den Umfang des zu erlangenden Schadenersatzes.' Dabei
ist noch zu bemerken, dass, wenn der beim Eisenbahnbau ' Geschädigte
ein Dritter, d.jh. kein Arbeiter „oder Angestellter ist,'er Jüfr die'Klage aus
dem Eisenbahnhäftpflichtgesetz gegen die Eisenbahnunteröehmung, gegen
den Bauunternehmer aber nur oine Klage aus Art. 50 ff O.ML Jiat.

Auch .iü Boziehung auf den Regress der Eisenbahnunternehmung gegen
den Bauunternehmer könhen "recht verwickeltfrT^S^bh' edtäTefien ' (Vgl. v.
Salis, der Haftpfüchtansprüch jetzt und in Zukunft, fceitsch'riftaes berrilschen
Juristenvereins, XXXII1, _S. _i37 ff.). !* '

Es ist kein zureichender Grund gegeben, warum die Klage gegen die
Eisepbali'ng$Sel Ischaft' (vöhi Nachweis einos Vorschuldens abhängig,
diejenige gegen den Bauunternehmer ohne diesen' Nachweis zulässig sein äcfllj
söndern es ist 'durchaüs gerechtfertigt, diese Klagen in ihrer Begründung
gleichzustelleh.' Män könnte sich nur fragen, ob nicht eine Beschränkung
des Umfangös.deS Schadenersatzes nach den. Bestimmungen des Fabrik-
haftpfilchtgeseUes für die Eiseribahnf(esollschaften aufzunehmen sei: Der
Bundesrat häU'dies bei der Natur der Eisenbabnhaftpflicht nicht für erforderlich.Die

Beschränkung der industriellen Haftpflicht im Fabrikhaftpflichtgesetz

gieng wosentlich von dem Opportunitätsstandpunkte aus, dass die Industrie
eine höhere Belastung "nicht zu 'erträgeil* vermöchte, ein'Gesichtspunkt,
der bei den Eisenbahnunternehmungen nicht zutrifft, besopdprs, wenn man
an die allmählich eintretende Verstaatlichung "des schweizerischen
Eisenbahnnetzes denkt '' 4 "

Deshalb ist im neuen Entwürfe der Bau der Eisenbahnen dem Betriebe
vollständig gleichgestellt. r " ' '.11* v » » <>

Tn feinem'änderiäPunkte ist ebenfalls eine Ausdehnung der Haftpflicht im
neuen Entwürfe enthalten, welche aber nur eine teilweise Neuerung mit
Beziehung aiif den'Ümfäng der Scha'densersatzpflicht enthält". 'Die rüit dem
Betriebe im Zusammenhang stehenden Hülfsarbeiten, die bisher in Art'.' 4
des Gesetzes über die Aüsdehniirig der Haftpflicht behandfeit Waren, ' sind
in Art 1 mitberücksichtigt. Diese Aenderung hat zur Folge, dass 'der5
Anspruch aus derartigen Verletzungen nicht niehr'an das Mäximüm von
Fr. 6000 gebunden bleibt. ',J

Eine weitfere grundsätzliche Neuerung des Entwurfes des Bundesrates
ist, dass die Bemessung des Schadensersatzes mit ' den Grundsätzen ""des

Obligationenrechtes in Uebereinstimmung"gebracht wird.1 1 " '' '

Bei Erlass des Gesetzes von 1875 besassen tvir noch kein einheitliches
Obligationenrecht, es' existierte als Vorbild nur das deutsche
Reichshaftpflichtgesetz, dem man sieb, um der Vorteile der deutschen Rechtsprechung
teilhaftlig zu werden, möglichst genau anschloss. Es ist anzunehmen, dass,
wenn im Jahre~"l/i75 schon ein einheitliches Obligationenrecht bestanden
hätte, man die Grundsätze der Schadensbemessung diesem entsprechend
aufgestellt hätte. "

4 Der gegenwärtige Zustand ist nach zwei Richtungen
hin unbefriedigend. Einmal ist im Falle des Tcdes der Kreis der
klageberechtigten Personen zu feng gezogen, wenigstens im Vergleich mit
dem Obligationenrecht. Art. 5, Absatz.2, des Eisenbahnhaftpflichtgesetzes,
giebt ein Recht zur Klage nur denjenigen Hinterbliebenen, denen der
Getötete Unterhalt zu gewähren verpflichtet ist. Eine im Momente des
Unfalls bestehende Alimentationspflicht Ist also die Voraussetzung des
Klageanspruches. Das hatte zur Folge, dass, je nach den'Bestimmungen des
kantonalen Familienrecbtes, die Klageberecbtigung sich sehr verschieden
gestalten konnte, ja dass in demselben Kanton (Bern, alter und neuer Kantonsteil),

wenn zwei Gesetzgebungen mit verschiedengeregelter Alimentationspflicht

bestanden, auch ein ganz verschiedener Rechtszustand betreffend
Haftpflicbtklagen herrschen konnte.

Man könnte ah ein voraussichtlich in nicht zu weiter Ferne stehendes
Inkrafttreten der eidgenössischen Civilgesetzgebung denken, durch welches
die Frage der Alimentationspflicht einheitlich geregelt werden würde. Aber
es scheint dem Bundesrat überhaupt nicht zutreffend, die Schadensersatzverpflichtung

bei Tod des Verletzten an die Voraussetzung nur'gesetzlicher
Alimentationspflicht zu binden. Schäden erleidet jeder, der seinen Unterhalt

durch den Tod seines Versorgers verliert, ob dieser gesetzlich zu seiner
Unterhaltung verpflichtet xvar oder dieselbe thatsächlich leistete.
1' Nicht aufgenommen hat der Bundesrat die Ordnung des Verhältnisses

für den Fall, dass der Verletzte oder Getötete versichert' war, indem er
dafür hält, dass die Lösung der daraus entstehenden Fragen richtiger der
Gerichtspraxis eventuell dem in Aussicht stehenden Versicherungsgesetz
zu überlassen sei.

Zölle — Donanea,
^Argentinien. — Gemischte Zeug waren. Ein Dekret vom

6. Dezetpber 'y. J. ordnet an, dass, wenn bei Zeugwaren aus gemischtem
Material der Prozentsatz des hauptsächlichen Materials' den nach der
deklarierten Tarifposition zulässigen um nicht mehr als 3 7» übersteigt, die
betreffende Ware nach der für den Importeur günstigsten Tarifp.osition
zu verzollen ist. Diese Anordnung bezieht sich4insbesondere auf1 gemischte
Gewebe aus Wolle und Baumwolle.

Verschiedenes. — Hirers.I O - If 1,11' I,
Konsulate. Der Bundesrat hat am 18. März Herrn Eduard Kammermann,

von Eggiwvl die nächgesuchte Entlassung als schweizerischer .Vtce-
konsul in Paysandü (.Uruguay) unter Verdankung der geleisteten Dienste
erteilt. Zu dessen Nachfolger als schweizerischer Vicekonsui für die
Departemente Salto, Rio Negro, Artigas und,Paysandü, mit Sitz in Paysandü,
ist Herr Joseph Bernasconi, von Va'cällo, in Paysandü, ernannt
worden.

* * #

(Consulate. Le conseil föderal a aeeepte, le 18 jnars, avec ses remer-
ciements pour les sen-ices rendus, Rindemission Offerte par M. Edouard
Kammermann, d'Eggiwil *

(Berne), de ^es fonetions de vice-consul ä
Paysandü (Uruguay), il a nomme a ce poste M. Giuseppe Bernasconi, de Va-
cällo (Tessin), pour les de'partements du Salto, du Rio-negro, de Artigas
et de Paysandü, avec residence ä Paysandü. 30 " r"

Commerce extferleur de la France.
Janvier-F6vrier.

•x " ,f" .Importation

Objets d'alimentation
Matiferes necessaires ä l'industrie
Objets fabriques

Total

Objets d'alimentation
Mstieres1 ufece'Siälr^sf ä l'industrie
Objets fabriqnfes
Colis postauX

Total

iualändjacbe Banken. — ßanqny« CtrangCre«.** " B»ut»ch» R«icteba»E v ' > • * r*
7. März. 15. "März. 7. März. 15 März.

Mark. Mark. Mark. Mark
MetaUbestand. 898,769,000 915.458,000 Notencircula«*» 1,046,101,000 1,044,827,000
Wechselportef. 682,695,000 691,067,000 Knrzf. Schulden .550,492,000 599,233,000

OMtarreicMsch-Unoarisck« .Bank.
7. Mär» ' 7. März. 15. März.

Krönen Kronen Kronen Kronen
Metallbestand 1,186.222,697 1,1S3,753,335 Notencirkulation 1,307,462,620 1,289,127,080

Wechselt **

auf das Ausland 59,976,758 59,982,748 Kurzfäll. Schulden 156,228,349 139,262,178
auf das Inland. 260,239,597 224,907,478 1 '

1901

fr.
129,405,000
4S2,967,000
124,980,000

1900

tr.
125,647,000
486.437,000
1S0,071;000

Difference
contrc 1900

fr.
-f 3,758,000
— 3,470,000
— 5,091,000

,737,352,060

120,381,000
150.211,000
276,789,000

38,769,0b0

742,155,000

.Exportation
97,223,000

180,559,000
264,231,000
•38,441.000

— > 4,803,000

+ 23,158,000
— 30,348,000

11,558,000
+ 328,000

585,150,000
j**-G

580,454,000 + 4,696,000
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Annoncen-Pacht:
Mmdolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzdgeö.— Amionces non officielles. Regie den amioncca:

Rodolphc Mosa«, Zarich, ltcrne, etc. *

Schweizerische Centraibahn.
Im Jahre 1900 sind in den Wartsälen und Personenwagen der Schweizerischen

Gentraibahn eine Anzahl Gegenstände liegen geblieben und seither
von den Eigentümern nicht reklamiert worden, namentlich: Schirme, Spazierstöcke,

Kleidungsstücke, Filz- und Strohhüte, Handkörbe, Reisetaschen,
Reisehandbücher, Spielwaren, Operngläser, Brillen, Portemonnaies, Uhren, Schmucksachen.

Anfällige Berechtigte'werden hiemit aufgefordert, längstens bis 28. April
1901 ihre Ansprüche hierorts schriftlich anzumelden, ansonst die Versteigerung
der nicht angesprochenen Gegenstände gemäss § 35 des Transportregiementos
der schweizerischen Eisenbahnen vollzogen und der Erlös, unter Vorbehalt
der allfällig vor Ablauf der Verjährungsfrist erfolgenden Ansprüche der
Eigentümer, der Hülfskasse für die Beamten der Centraibahn überlassen würde.

Ein Verzeichnis dieser Gegenstände kann auf dem Fundbureau in unserem
Verwaltungsgebäude, Heuberg Nr. 7, in Basel, eingesehen werden, wo auch
allfallige Reklamationen anzubringen sind. (478)

Basel, den 19. März 1901.

Direh toriutn.

Einheimische Industrie.

HELVETIA

Mlimaseblnen
mit Lang-, Schwing- und Eingschiffchen.

Kraftbetriebs-Einrichtungen.
Maschinen für Weisswaren-Industrie.
Maschinen für Konfektions-Industrie.
Maschinen für Schuh-Industrie.
Maschinen für Trikotwaren-Industrie.
Maschinen mit Kettenstich. (44i>

Maschinen zum Nachsticken.
Maschinen für schwerste Lederarbeiten.

Schweizerische Itfähmaschiüen-Fabrifc, Luzcrn.

Aktiengesellschaft Leu & Cie.»

Aktienkapital nnd Reservefonds 22 Millionen Franken.
tZins-Vergütun g-

3°/o netto in Chfeque-Rechnung.
S'/i % netto in Kreditoren-Rechnimg (Minimum Fr. 5000) mit Kündigungsfrist.
3 */» % in Kreditoren-Rechnung, abzüglich V» °/°' Kommission.
3'/i % netto allen Einlageheften.

Zinsfuss für "Vorschüsse
auf courante Wertpapiere 41/» % bis 3 Monate.

(96) JDie Direktion.

Toggenburger Bank in Lichtensteig.
Auszahlung der Dividende.

Die Dividende für das siebenunddreis3igste Geschäftsjahr (1900) ist
auf 7 °/° Fi". 35 per Aktie festgesetzt worden.

Die betreffenden Coupons werden von heute an bei der Hauptbank in
Lichtensteig, bei dem Comptoir in St. Gallen und bei der Filiale in Rorschach
eingelöst.

Im weitem findet die Auszahlung derselben bis und mit 15. April d. J.

statt :

In ZUrich: bei der Eidgenössischen Bank.
» Glarus: » » Bank in Glarus.
» Basel: » den Herren Zahn & Cie.

Die Coupons müssen mit Bordereaux begleitet sein. (404)

Lichtensteig, den 8. März 1901.

I>ie Bankdirektion.

IL BBlslarll
Eisen- nnd Metall-Giesserei Seebach

^iccbacll bei Zürich.
Eisengiesserei: Maschinenguss nach Modellen, Schablonen und

Zeichnungen bis 10,000 kg. — Cylinderguss. — Dynainoguss. —
Bau- und Handelsguss. — Formmaschinen für Massenartikel. —
Coquillen-Guss. (64)

Metallgiesserei: Bronze. — Pbosphorbronze. — Messing. —
Lagerkomposition. — Legierungen jeder Art.

Eigene Modellschreinerei.

Basler Cementfabrik Dittingen
4

Generalversammlung der Aktionäre

Samstag, den 30. März 1901, nachmittags IVa Uhr,
im Bnrean der Gesellschaft in Dittingen.

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnung und der Bilanz pro 3t. Dezember 1900,

sowie des Berichtes der Revisoren und Decharge-Erteilung an die
Verwaltung.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) Mitteilungen betreffend die Entstehung der Aktiengesellschaft der

vereinigten schweizerischen Portlandcementfabriken oder von dieser
Gesellschaft errichtete .centrale Verkaufsstelle in Zürich.

4) Wahl der Rechnungsrevisoren.
Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust, versehen mit dem

Befund der Revisoren, liegen vom 23. März an in unserrn Bureau in Dittingen
zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Gegen Ausweis des Aktienbesitzes werden daselbst auch die Zutrittsund

Stimmkarten ausgestellt.
Dittingen, den 19. März 1901.

Namens des Verwaltungsrates,
(479) Der Präsident:

jy. Flenry.
Aküengesellscliafl Kesselschmiede Richtersweil.

Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 28. März 1901, abends 5 Uhr, in das Gasthaus zum
„Frohsinn" in Richtersweil höflichst eingeladen.

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnung, des Geschäftsberichtes, und Decharge-

Erteilung an den Verwaltungsrat.
2) Gesamtwahl des Verwaltungsrates.
3) Besetzung der Kontrollstelle pro 1901.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Revisorenbericht können vom
23. März an im Bureau der Gesellschaft bezogen werden. (480)

Richtersweil, den 20. März 4901.
Der VerwaUnngsrat.

••' J'-r

BANQUE POPULAIRE GENEV9ISE
(foiidee en I860)

Rue de la Tour de l'lle, n° 1, GENEVE.
Le dividende de 6l/a °/° pour l'exercice 1900, votö pax l'assemblde

generale du 14 fövrier 1901, est payable, des ce jour, ä la caisse de la
banque (ä I'exception des 1er et 16 de chaque mois) sur la presentation
des livrets de soeiötaires.

La Banque Populaire Genevoise bonifie actuellement un
nt6röt annuel de: (824)

3 °/o sur les depots disponibles.
4 °/o sur les d6pots de 1 a 3 ans.

Escompte, recouvrements, avances sur titres, ouvertures de
credit sur garanties, ordres de bourse.

Conditions moderees.

Liaiburger-, Emmentaler- und TiLsilerklse
liefert zu billigsten Tagespreisen (475)

l<uitpol(l Laewensteln in Enge-üHirleh.

*^Nl EL

BASEL
sOÄ

Fabrikation von
Kautschuk-Stempeln

— Katalog an Jedermann —

sO Medaille Landesausst.

v Genf 1896 y

Für Kapitalisten.
Sofort oder auf künftigen Maitag ein

Posten solider (468)

5°|o Industrie-Obligationen
mit Grundpfandrecht auf ein neueres
Unternehmen in der Schweiz, al pari
zu verkaufen gesucht. — Offerten
unter Z. E. 1905 an die Annoncen-
Expedition von Rudolf Mosse, Ziirieh.

Rudolf Mosse, ZUrlcli-fiern.

«'»a Papierlianäluno Detail

Rudolf Fürrer, Zürich
13 Mflnsterhof 13

Vollständige Burcaueinriclitungen
for kanfm. Geschäfte o. Administrationen.

DM-, Perforier- und taericrarMteii.
Geschäftshiicherfabrikation.

Patentinhaber des (1618)

Verbesserten Schapirographen;
bester i. billigster Yerrielliltigongatppant.

Prospekte über letzteren, Koplerpressen-
Bowie vollständiger Preis-Courant stehen

gerne zu Diensten.

Metallbranche.
Tüchtiger, gut empfohlener

Kaufmann, 35 Jahre alt, verheiratet, wünscht
jetzige Stellung als Bureauchef zu
ändern, eventuell eine Filiale zu
übernehmen oder Reisestelle. — Offerten
sub Chifire Zag. E. 140 an Rudolf
Mosse in Bern. (457)

Buchdruckern JENT & O in Bern. — Imprimeric JENT & O h Berne.


	

